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Mm. In der oberländischen Anstalt „Sunne-
schyn" für Schwachsinnige aufOrtbühl zn Steffis-
bnrg.wurde eine Schulklasse für Schwerhörige
eingerichtet. Die Lehrerin, welche in dieser Klasse
12 Kinder unterrichtet, hat sich in der
Taubstummenanstalt Wabern mit dein Spezialnnter-
richt vertraut gemacht.

Dasei. Am Sonntag Abend, den 22. November,
wird Herr Eugen Sut ermeister

aus Bern im „Johanniterheim" in Basel
im Schooße des dortigen „Taubstummenbuud
und Reiseklub" einen ZWbttder - Hortrag
halten über „Taubst n m m e n a n st alte n und
erwachsene Taubstumme", größtenteils
nach eigenen phvtographischen Aufnahmen, welche
alle in der Landesausstellung zn sehen waren.
So wird den Basler Taubstummen, welche

wegen der Kriegswirren die Ausstellung und
somit die Taubstummen-Abteilung dort nicht
besuchen konnten, ein ganz kleiner Ersatz geboten.

— Taub stumm enbnnd. Am Mittwoch
Abeud, den 28. Oktober, versammelten sich, einer
Einladung zweier Basler-Damen (Passiv-Mitglieder

des Taubstmnmenbundes) Folge leistend,
16 Frauen und Töchter im schönen Lokal des

vor erwähnten Vereins. Dieselben beschlossen,

nun alle Mittwoch zusammenzukommen. Neben
reichlicher Lektüre und Spiele werden auch kleine
Näh- und Strickarbeiten gemacht. Die
neugegründete Fränensektion ist vorläufig noch unter
der Leitung des Vorsitzenden des Taubstummenbundes

unter Mitarbeit der zwei Damen Frl.
S. Jmhofs und Frau Amslcr. Möge die Frauen-
und Töchtersektion guten Anklang finden, das
ist unser herzliche Wunsch. Vtü lll.

Zürich. Der Taub st u m m e n - R eis e kl n b

„Frohsinn" gibt den Mitgliedern, Gönnern
und Freunden bekannt, daß er sein Lokal ins
Restaurant „St. Jakob", Ecke

Badenerstraße-Stauffacherstraße ; vis-à-vis St. Jakobskirche,

verlegt hat. In seiner Monatsversammlung
vom 17. Oktober wählte der Klub als

Präsidenten Herrn Alfr. Gübelin, der
zugleich das Aktuaramt weiterführt. Alle
Korrespondenzen sind deshalb an den Präsidenten
Alfr. Gübelin, Seminarstraße 16, zu richten.

Der Klub teilt noch mit, daß sein verdienter
Kassier, Herr Hans Willy sich mit Frl. Frieda
Tanner in Frauenfeld am 22. Oktober vermählt
hat. Den Neuvermählten herzlichste Gratulation!

Irankreich. In dem französischen
Taubstummenblatt « üa petite silencieuse » wird Von
mancher rührenden Hülfeleistung von
Taubstummen für das „Rote Kreuz" erzählt.
So schreibt eine taubstumme Tochter aus
Paris: Ich gehe alle Nachmittage zum Roten
Kreuz in unserem Quartier, um für unsere
tapfern Soldaten zn nähen. (Bravo! D. R.)

In den Verlustlisten werden auch Taubstumme
von Belgiern gesucht; diese sind geflohen und
haben ihre Angehörigen verloren.

Der«. Soeben vernehmen wir, daß auch
der Taubstummenklub „Alpenrose" dem
Schweiz. Roten Kreuz 7 0 Fr. geschenkt hat.
(Ebenfalls Bravo! D. R.)

Schweiz. Fmsorgeverem für Taubstumme
Verews-IMtteilungen.

Bis jetzt haben sich folgende Taubstummen-
fürsorgevereine gemäß den neuen Zentralstatuten
als Lektionen des S. F. f. T. angemeldet:

1. Mrtt. Vorstand: Präsident Prof. Dr.
Lüscher, Bern: Eugen Sutermeister
und Frau, Bern; La neu er, Vorsteher
der Knaben-Taubstummenanstalt Münchenbuchsee

; Gukelberster, Vorsteher der Mädchen-
Taubstummenanstalt Wabern: Pfarrer
Billeter, Lyß; A. Geymayr, Notar, Bern;
Frau Me s chini, Dählhölzli, Bern.

2. Zürich. Vorstand: Präsident: G. Knll,
Direktor der Taubstummenanstalt Zürich;
Vizepräsident: P. Stärkte, Vorsteher der
Taubstummenanstalt Tnrbental; Aktuar: P fr. B r e m i,
Schwerzenbach; Kassier: Pfr. G. Weber,
Zürich; weitere Mitglieder: Architekt Zupft

in g er-Spitzer, Zürich; Frau Direktor
Knll, Zürich; Frau Z im mermann-D u-
thaler, Zürich.

3. Hasel. Vorstand: Präsident: Prof. Dr.
F. Sieb en mann, Basel; Kassier: L. Baur,
Basel; Aktuar: G. Heußer, Inspektor der
Taubstummenanstalt Riehen; weitere Mitglieder :

Frau Nationalrat Rothenberger, Basel;
Fran v. Spe Yr-Bvlger, Basel; W. Mie-
scher, Architekt, Basel; Dr. Oeri, Basel;
N. Tschopp, Armeninspektor, Liestal; Pfr.
v. Orelli, Bretzwil.

1. Aargau. Vorstand: Präsident: Pfr. I.
Fr. Müller, Birrwil; Vizepräsident: II.
A m m a n n, Bezirkskassier ; Aktuar : G. Vögeli,
Vorsteher der Taubstummenanstalt Landenhvf
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